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ift, Schweiz wird, und durch ihre ganze übrige Haltung Gottes Schutz und Schirm
verdient. „Nicht durch Macht, noch durch Gewalt, fondern durch meinen Geift,
fpricht der Herr der Heerfcharen [Gottes!]."

Und gerade auch darum droht nach meinem Urteil die größte Gefahr im
Innern. Schon bisher, und in Zukunft erft recht. Ohne allen Zweifel werden wir
immer ftärker in den Kreis der Weltreaktion gezogen werden. Wir find es
wohl fchon bisher mehr, als die meiften ahnen. Der „Kreuzzug gegen Rußland"
wird auch bei uns hohe Wellen werfen, auch wenn er nicht gerade militärifche
Formen annehmen wird. Die für Finnland bewilligten ioo ooo Franken, nach all
der Verhinderung ähnlicher Hilfeleiftungen durch Private bei andern Anläffen, zeigt
deutlich genug, wohin der Kurs geht. Er geht aber, wenn er weiter geht, in den
Abgrund, dem Untergang der Schweiz als Schweiz entgegen.

Darum, wer die Schweiz retten will, hüte fich vor allem an diefem Morgarten!

uuiiiuiuiimmmuuiniuiuuiiinumi um iiiiiii u m luminili m ninnili minimum n ..min um mini nui u nu nun iiniiuiiuiiin nu u

I Ö i Von Büchern j 0 j
-illuminili nuiuuinnu m mu iiiuiiuiiiiuiuiuiuiuiiiiiiuiiiiuiiuiiiiuiuiiiiiiiuiiiuiiiuuiiiiiii umilimi nun uiiiruiimiiminuu n

/. Das dialogifche Verhalten. Religiöfe Gedanken und Geftalten. Von Arnold
Lüfcher. Verlag Paul Haupt, Bern.
Wenn man Arnold Lüfchers Schriften oder einzelne Auffätze lieft, fo wird

man davon ftets Gewinn haben. Er ift felber ein eigenartiger und befinnlicher
Menfch und weiß auch die Gedanken anderer lebendig zu verwerten. Auch hat er
ftets den Mut zur Wahrheit und den Hunger und Dürft nach Wahrheit, fogar ein
wenig die Abenteuerluft des Wahrheitsfuchers. Daß dabei die Probleme oft mehr
geftreift als gründlich behandelt werden, gehört zu diefer Art. Das foziale Problem
z. B. hat er wohl nie recht gefehen. Aber man kann nicht von jedem alles
verlangen.

Religiöfe Gedanken und Geftalten. Von Arnold Lüfcher. Verlag Paul Haupt, Bern.
Arnold Lüfcher, den unfere Lefer kennen, vereinigt in diefer Brofchüre eine

Reihe von Auffätzen über wefentliche Probleme der Gegenwart, wie über Leo
Tolftoi und Karl Hilty. Er tut es auf feine originale, ungefcheute und tiefdringende,
obgleich ftets einfache Art. Man wird auch vom Lefen diefer Gedanken viel haben.

Begegnung mit der Wirklichkeit. Von Theodor Bovet. Verlag Paul Haupt, Bern.
Das in Geift und Stil fehr anfprechende Bekenntnis eines edlen Menfchen und

feinfinnigen Seelenarztes, der mit Erfolg fich dem Bann der „modernen" Denkweife

entringt und in der Wirklichkeit Gott begegnet. Gerade in den pfychologifchen
Zufammenhängen befteht auch der Hauptwert der Schrift. Man möchte ihr bloß
etwas weniger Eierfchalen der dialektifchen Theologie wünfchen. Aber fie kann
vielen einen Dienft tun. Immer noch.

Der Kampf um die Kirche im Dritten Reich. Von Waldemar Gurian. Vita-Nova-
Verlag.
Ein hervorragendes Buch, gelchrieben von einem gründlich orientierten, den

Dingen naheftehenden und zugleich auf hoher Warte über ihnen flehenden Manne,
der auch über die Bekenntniskirche und Karl Barths Verhalten gegenüber dem
Nationalfozialismus ein fcharfes, aber durchaus einleuchtendes Urteil fällt. Diele
Anzeige kommt, wie manch andere, zu fpät, aber das Buch ifl immer noch aktuell.
Als eine Art Liquidation des Gefchehens hilft es den Weg in die Zukunft finden.

LR.
Korrefpondenz. An die Teffiner Freunde. (Vgl. Nr. 10/1939, Seite 487.)
Infolge eines Streiches, den mir der Kobold der Verlegung, einer der bos-

hafteften, gefpielt, komme ich erft jetzt dazu, Euch mitzuteilen, wo Gandhis, von
Buber (und Rektor Magnes) zurückgewiesene Aeußerung über den Zionismus fteht.
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